
 

Antrag der SK FD
vom 19. September 2019 

 
Weisung vom 15.05.2019: 

Finanzdepartement, Instandsetzung und Umbau von Kongresshaus und Tonhalle,  

Zusatzkredit für Investitionsbeitrag an Kongresshaus-Stiftung Zürich für bauseitige 

Mehrkosten (9,4 Millionen Franken) und für einmaligen Beitrag an die Tonhalle-

Gesellschaft Zürich wegen Verschiebung Eröffnungstermin (3,7 Millionen Franken) 

 

 

Antrag des Stadtrats 

Für die Instandsetzung und den Umbau von Kongresshaus und Tonhalle wird ein Zusatzkre-

dit von höchstens Fr. 13 100 000.– wie folgt bewilligt: 

a. Als einmaliger Investitionsbeitrag an die Kongresshaus-Stiftung Zürich (und nicht als Do-

tationskapital) für bauseitige Mehrkosten: höchstens Fr. 9 400 000.–; 

b. Als einmaliger Beitrag an die Tonhalle-Gesellschaft zur Deckung der Kosten wegen der 

Eröffnungsverschiebung: höchstens Fr. 3 700 000.–. 

Der in der Gemeindeabstimmung vom 5. Juni 2016 gemäss Ziffer 1 bewilligte Objektkredit 

von höchstens Fr. 239 450 000.– erhöht sich somit um höchstens Fr. 13 100 000.– auf 

höchstens Fr. 252 550 000.–. Die im gleichen Beschluss gemäss Ziffer 2 bewilligten jährli-

chen wiederkehrenden Beiträge von höchstens Fr. 5 400 000. – bleiben unverändert. 

 

 

Referent zur Vorstellung der Weisung: Dr. Pawel Silberring (SP) 

 
Änderungsanträge 1–3 zum Antrag des Stadtrats 

 

Die Mehrheit der SK FD beantragt folgende Änderung zum Antrag des Stadtrats: 

 

Für die Instandsetzung und den Umbau von Kongresshaus und Tonhalle wird ein Zusatzkre-

dit von höchstens Fr. 13 100 000.– wie folgt bewilligt: 

a. Als einmaliger Investitionsbeitrag an die Kongresshaus-Stiftung Zürich (und nicht als 

Dotationskapital) für bauseitige Mehrkosten: höchstens Fr. 9 400 000.– Fr. 4 700 000.–; 

b. Als ein zu 1,75 Prozent verzinsliches, innert 25 Jahren rückzahlungspflichtiges 

und grundpfandgesichertes Darlehen an die Kongresshaus-Stiftung Zürich für 

bauseitige Mehrkosten: höchstens Fr. 4 700 000.–; 

b.c. Als einmaliger Beitrag an die Tonhalle-Gesellschaft zur Deckung der Kosten wegen der 

Eröffnungsverschiebung: höchstens Fr. 3 700 000.–. 

 

Die Minderheit 1 der SK FD beantragt folgende Änderung zum Antrag des Stadtrats: 

 

Für die Instandsetzung und den Umbau von Kongresshaus und Tonhalle wird ein Zusatzkre-
dit von höchstens Fr. 13 100 000.– Fr. 6 200 000.– wie folgt bewilligt:  
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a. Als einmaliger Investitionsbeitrag an die Kongresshaus-Stiftung Zürich (und nicht als Do-
tationskapital) für bauseitige Mehrkosten für die ausschliessliche Verwendung für 

die geplanten Projektoptimierungen (Vereinssaal: Nutzbarkeit für Präsentationen, 

Galerie Kongresshaussaal: Auffrischen der Bestuhlung, Grosse Tonhalle: Instand-

setzung Saalbestuhlung, Schallankoppelung, Ersatz Parkett, zusätzliche Hubpo-

dien im Bühnenbereich, digitale Kommunikationsmassnahmen, Kunst und Bau, 

zusätzliche Fassadenbeschriftung): höchstens Fr. 9 400 000.– Fr. 2 500 000.–; 

b. Als einmaliger Beitrag an die Tonhalle-Gesellschaft zur Deckung der Kosten wegen der 

Eröffnungsverschiebung: höchstens Fr. 3 700 000.–.  

Der in der Gemeindeabstimmung vom 5. Juni 2016 gemäss Ziffer 1 bewilligte Objektkredit 
von höchstens Fr. 239 450 000.– erhöht sich somit um höchstens Fr. 13 100 000.– 

Fr. 6 200 000.– auf höchstens Fr. 252 550 000.– Fr. 245 650 000.–. Die im gleichen Be-

schluss gemäss Ziffer 2 bewilligten jährlichen wiederkehrenden Beiträge von höchstens 

Fr. 5 400 000.– bleiben unverändert. 

 

Die Minderheit 2 der SK FD beantragt folgende Änderung (mit neuer Dispositivziffer: der An-

trag des Stadtrats wird zur Dispositivziffer 1) zum Antrag des Stadtrats: 

 

1. Für die Instandsetzung und den Umbau von Kongresshaus und Tonhalle wird ein Zu-
satzkredit von höchstens Fr. 13 100 000.– Fr. 10 400 000.– wie folgt bewilligt: 

a. Als einmaliger Investitionsbeitrag an die Kongresshaus-Stiftung Zürich (und nicht als 
Dotationskapital) für bauseitige Mehrkosten: höchstens Fr. 9 400 000.–  

Fr. 6 700 000.–; 

b. Als einmaliger Beitrag an die Tonhalle-Gesellschaft zur Deckung der Kosten wegen 

der Eröffnungsverschiebung: höchstens Fr. 3 700 000.–. 

Der in der Gemeindeabstimmung vom 5. Juni 2016 gemäss Ziffer 1 bewilligte Objektkre-

dit von höchstens Fr. 239 450 000.– erhöht sich somit um höchstens Fr. 13 100 000.– 

Fr. 10 400 000.– auf höchstens Fr. 252 550 000.– Fr. 249 850 000.–. Die im gleichen 

Beschluss gemäss Ziffer 2 bewilligten jährlichen wiederkehrenden Beiträge von höchs-

tens Fr. 5 400 000.– bleiben unverändert. 

2. Die in der Dispoziffer 1.a enthaltenen Reserven sind ausschliesslich für Unvorher-

gesehenes zu verwenden, das heisst, nur für Ausgaben, die keinen Ermessens-

spielraum zulassen. Projektänderungen sind nur zulässig, wenn sie durch höhere 

Mieten amortisiert werden können. 
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Mehrheit: Christina Schiller (AL), Referentin; Vizepräsident Simon Diggelmann (SP), Anjushka Früh 
(SP), Luca Maggi (Grüne), Elena Marti (Grüne), Zilla Roose (SP), Dr. Pawel Silberring (SP), 
Vera Ziswiler (SP) 

Minderheit 1: Präsident Dr. Urs Egger (FDP), Referent; Përparim Avdili (FDP) 
Minderheit 2: Pirmin Meyer (GLP), Referent 
Enthaltung: Emanuel Eugster (SVP), Maria del Carmen Señorán (SVP) i. V. von Martin Götzl (SVP)  

_________________ 

 

Schlussabstimmung über den bereinigten Antrag des Stadtrats 

 

Die SK FD beantragt Zustimmung zum bereinigten Antrag des Stadtrats. 

 
Zustimmung: Christina Schiller (AL), Referentin; Vizepräsident Simon Diggelmann (SP), Anjushka Früh 

(SP), Luca Maggi (Grüne), Elena Marti (Grüne), Zilla Roose (SP), Dr. Pawel Silberring (SP), 
Vera Ziswiler (SP) 

Enthaltung: Präsident Dr. Urs Egger (FDP), Përparim Avdili (FDP), Emanuel Eugster (SVP), Pirmin Meyer 
(GLP), Maria del Carmen Señorán (SVP) i. V. von Martin Götzl (SVP) 

 

 

Für die SK FD 

 

Präsident Dr. Urs Egger (FDP) 

Sekretärin Lisbeth Herger 


